
r

er r v
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Werſeburger Kreis Platt.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der Kraut-,
Logen, Stiel, Quer und Pfarrſtraße in der Vorſtadt Neumarkt ſoll

Dienstag den 9. d. M., BPormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer-
den. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dem Termine pünktlich ein
zufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg den 2. Mai 1876.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der auf Sonnabend den 6. Mai im Auctionslokale auf hieſigem

Rathskeller anberaumte Auctionstermin wird hierdurch aufgehoben.
Merſeburg, den 5. Mai 1876.

Ziehm, Canzlei Jnſpector.

Stahlhacdk Lauchstäckt
b. Merſeburg.

Eröffnung der Saiſon am 15. Mai. Nähere Auskunft ertheilt
I. 51590.)

Die Königliche Badedirection.
Bekanntmachung.

Die Ausbeſſerung des Flurdammes ſoll an den Mindeſtfordernden
vergeben werden dazu iſt ein Termin

Dienstag, als den 9. Mai, Nachmittags 3 Ahr,
anberaumt, Sammelplatz im hieſigen Schenklokal.

Daspig, den 4. Mai 1876.
Weniger, Ortsrichter.

Wieſenverpachtung.
Dienstag den 9. Mai, Vormittags 10 Ahr,

ſollen ea. 13 Morgen Löſſener Kirchenwieſen im Gaſthauſe daſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Gemeinde Kirchenrath.
Wieſenverpachtung.

Donnerstag den 11. Mai, Mittags 1 Ahr,
ſoll hieſige Kirchenwieſe an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
werden.

Daspig, den 4. Mai 1876.
Der Gemeinde Kirchenrath.

Freiwill. Hausgrundſtücks- Verkauf in Merſeburg.
Das dem Bauunternehmer Hrn. Wilhelm Graul hier zugehörige,

am Eingange der Gotthardtsſtraße, dem Kriegerdenkmale gegenüber,
vorzüglich gut gelegene, ganz neu und maſſiv erbaute Z3ſtöckige
Wohnhaus, welches 2 Läden mit zugehörig. Wohnungen und oben
2 aufs Beſte eingerichtete herrſchaftl. Wohnungen enthält, ſoll
Donnerstag den II. Mai Nachmittags 3 Uhr, im
Hauſe ſelbſt, meiſtbietend mit 2000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem ergeb. Bemerken einlade,
daß 5000 Thlr. aufhaftendes Kapital mit übernommen werden kann.

Merſeburg, den 25. April 1876.
A, Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Den Herren Pferdezüchtern zur Nachricht, daß der hier ſtationirte
Königl. Hengſt Aurich jetzt wieder ganz geſund und demſelben
Stuten zugeführt werden können.

Merſeburg, den 4. Mai 1876.
G. Schröder, Königl. Stationshalter.

4 Läuferſchweine ſind zu verkaufen große Sirti-
ſtraße Nr. 9.

Ein Schlachte und zwei große Läuferſchweine ſtehen zu ver
kaufen Saalſtraße 3.

Sonnabend den 6. Mai.

Bekanntmachungen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 8. Mai d. J. wird die Zweigbahn Gotha Ohrdruf

mit nachſtehendem Fahrplane dem Verkehre übergeben.
a) Richtung GothaOhrdruf:

Gotha Abfahrt 7,80 Morgens 3,0 Nachm. 9,5 Abends

Georgenthal 3, 10,24Ohrdruf Ankunft 8,18 3 10,833b) Richtung Ohrdruf Gotha:
Ohrdruf Abfahrt 6,.) Morgens 12,20 Nachm. 8,9 Abends
Georgenthal 6,18 12,38 8,18Gotha Ankunft 6,88 1,0 8,88Sämmtliche Züge ſind gemiſchte, führen II. bis IV. Wagen
klaſſe und halten bei der Halteſtelle Emleben an.

Der Betrieb beginnt mit den Zügen
ab Gotha 7,80 Morgens und

Ohrdruf 6,
Vom 15. Mai ab werden an Sonn und Feſttagen noch zwei

weitere Perſonenzüge in jeder Richtung eingelegt:
ab Gotha 10,20 Vorm. und 6,50 Abends,

Ohrdruf 8,85 Morg. und 5,15 Abends,
worüber der an den Billetſchaltern aushängende ſpecielle Fahrplan
das Nähere ergiebt.

Erfurt, den 3. Mai 1876.
Die Direction.

Mobiliar Auetion in Merſeburg. Sonnabend den
13. Mai ec., von Vormittags 9 Ahr an, ſoll auf hieſigem
Rathskellerſaale das Mobiliar einer Reſtauration beſtehend in ca.
6 Dtzd. Rohrſtühlen 30 Tiſchen, Bänken, 2 achtärmigen Kron-
leuchtern, beſonders für Gaſtwirthe paſſend Spiegel, 1 completes
Kegelſpiel u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Mai 1876.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

VFutterrübenkerne Rieſenflaſchen)
und Rsparsettesaamen hat zu verkaufen
Rittergut Runſtedt.

Für Reſtaurateure.
Mehrere Dutzend Biergläſer, Weingläſer und noch verſchiedene

Wirthſchaftsgegenſtände ſind preiswürdig zu verkaufen Unteralten-

burg 51. Reſtaurateur W. Menzel.
Eine überbaute, 32 Meter lange Kegelbahn iſt zu verkaufen

zu erfragen in der Wagnerſtraße Nr. 2.
Ein noch wenig gebrauchtes Buchbinderbeſchneidezeug und ein

Kinderſchiebewagen ſind billig zu verkaufen Oberbreiteſtr. 3.

Ein Hauer iſt zu verkaufen Meuſchau 34.
Ein Logis, Preis 18 Thaler, iſt zu vermiethen und Johannis

zu beziehen Oelgrube 7. es
Das von dem Getreidehändler F. Beyer, Saalſtraße Nr. 6.,

bewohnte Logisé, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Keller und
Lagerräumen iſt mit oder ohne Speicher von jetzt ab zu vermiethen

und pr. 1. October e. zu beziehen. Pille.
Ein kleines Logis iſt an ein Paar ſtille Leute zu vermiethen

Sand Nr. 6.
Ein Logis iſt zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen

Vorwerk Nr. 7. eEine Wohnung iſt an einzelne Leute zu vermiethen und gleich
oder 1. Juli zu beziehen Roßmarkt Nr. 11.
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Ein Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern und

Zubehör, iſt Weißenfelſer Straße Nr. 5. zu vermiethen. Näheres
im Hauſe ſelbſt zu erfragen.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu
beziehen Neumarkt 49.

40,000, 30,000, 10,000, 2500, 1600, 1200 Thlr., auch getrennt,
ſind auf Ackerhypotheken ſofort, aber nicht unter 2000 Thlr. auszu-
leihen durch Schiedt, früher Oekonom in Weißenfels Markt 337.

Reines kräftiges Roggenbrot empfiehlt
Th. Hartmann, Delgrube 23. am Neumarktsthore.

Einen kräftigen Mittagstiſch und andere Speiſen empfiehlt
F. W. Lane, Halleſche Str. 7 a.

Blaue Bisquitkartoffoln verkauft noch d. O.

Beſtreben wird ſein, alle in mein Fach ſchlagende Artikel aufs Beſte
und Solideſte anzufertigen.

Gleichzeitig empfehle mich zur Einrichtung von Dampf-, Waſſer-
und Heizleitungen in Kupfer, Eiſen und Bleiröhren.

Reparaturen werden ſchnell und billig geliefert.
Carl Heber, Kupferſchmied,

Gotthardtsſtraße Nr. 8.

RKappelsche Bücklinge,
Kieler Speckbücklinge

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Emil Wolſf.

Billig und practiſch.
Als Nahrung für kleine Kinder!

Die von mir ausgeführte chemiſche Unterſuchung von
„Timpe's Kindernahrung Kraftgries““) ergab laut Special-
analyſe, daß die ſämmtlichen Nährſtoffe und Nährſalze in
einem für die Kinderernährung paſſenden Verhältniß S
vorhanden und in leicht verdaulichem Zuſtande. S

Es kann daher „Timpe's Hindernahrung Kraftgries“
als ein ſehr rationell zuſammengeſetztes Kindernah- S
rungsmittel gewiſſenhaft empfohlen werden. e

Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin
Dr. Züiurek.

à Packet 40, 80 und 160 Pf. in den beiden S
Apotheken und bei Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H.
Langenberg, Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz,
Heinrich Nefſzler, Schafſtädt, Apotheker Richter in
Dürrenberg.

Tapeten und Rouleaur.
Tapeten (naturell) von 2 Sgr. an,
feinſte Glanz Tapeten von 4 Sgr. an,
Gold Tapeten von 10 Sgr. an,
gemalte Rouleaux von 8 Sgr. an

empfiehlt Otto Bernhardt, Markt 26.
a. 6242) Dr. Patüson's e

Gichtw' attelindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu 1 Mark und halben zu 60 Pfennig bei
Gustav Lots in Merſeburg.

Mit dem heutigen Tage übergab ich meinem Schwager, dem
bisherigen Geſchäftsführer A. Rehrendt mein am hieſigen
Platze befindliches

S Herren-Garderobe- Geſchäft
Gotthardtsſtraße 39.

und bitte meine werthen Kunden das mir bisher geſchenkte Ver
trauen auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 24. April 1876.

M. Bauchwitz.
Auf Obiges bezugnehmend, empfehle ich das von mir über-

nommene Geſchäft bei Bedarf und verſichere bei reellſter Bedienung
ſtreng ſolide Preiſe, Muſter und Stoff zur Anſicht.

A. Behrendkt.
Alle noch ausſtehende Poſten bitte ich binnen Kurzem an meinen

M. Bauchwitz.Nachfolger abzuführen.
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fließend fetten geräuch. Rheinlachs,
prima Aſtrachaner Caviar,
neue Bratheringe mit Gewürzſauce,
Sardines à l'huile und Ruſſ. Sardinen,
feinſte Nordhäuſer u. Waltershäuſer Cervelatwurſt,
täglich friſch gekochten und rohen Schinken,
Kieler Speckbücklinge,
Möven- Eier,
prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan Neuf-

chateler, Edamer und prima Limburger Käſe,
Weſtfäliſchen Pumpernickel,
feinſte Himbeer -Limonade,
condenſirte Milch,
Liebigs Fleiſchextract

empfiehlt C. L. Jimmermann.
Kohlenseteine,

vorzüglicher Qualität, pro Tauſend, ca. 30 Centner wiegend,
offeriren wir mit 12 Mark franco Stall, 10 Mark 50 Pf. ab
unſern Streichplätzen. C. H. Schultze sen Sohn,

Breiteſtr. 8.

Portland- Cement Gips
empfiehlt in friſcher Waare

R. Vergmann, am Markt.
Gemüſepflanzen, diverſe Sorten offerirt die Rittergutsgärtnerei

zu Kriegsdorf.

Für Zahnpatienken.
Montag den S. Mai bin ich in Merſeburg im

Hotel zum halben Mond von früh S bis Vormittags
11 Uhr zu ſprechen. Eichentopf,

praet. Zahnarzt aus Naumburg.
Kalſchrennerei Kötzschau.

Vom 5. Mai an iſt aus der Kalkbrennerei Kötzſchau wieder

Weiß-Kalk zu beziehen. M. Niese.
Das ſeit Jahren berühmte echte Glöckner'ſche Zug und

Heilpflaſter mit dem Stempel: M. RINGELHABDT)

und der Schutzmarke 3 auf den Schachteln verſehen, iſt

von den Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen:
Gicht und Reißen (durch Einreibung), ſowie alle
offene, aufzugehende G zertheilende Leiden,
erfrorene, verbrannte Glieder, Drüſen, trockene
und naſſe Flechten, Hühneraugen, Froſtballen
2e. und iſt zu beziehen à Schachtel 25 Pfennige aus den
Apotheken in Merſeburg, Roßla, Dürrenberg,
Markranſtädt, Löwenapotheke in Halle a/S.
Fabrik in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſt-
bücher liegen in allen Apotheken aus.

Warnung. Ohne obige Stempel iſt das Pflaſter
nicht echt.

EEingeſandt.)
Hierdurch beſtätige ich, daß mein Leiſtenbruch, welchen
ich 5 Jahre gehabt, durch Gebrauch von Ringelhardts Univerſal
Balſam“) in kurzer Zeit verſchwunden iſt. Wie froh ich bin,
von dieſem Leiden erlöſt zu ſein, kann nur Der ermeſſen,
welcher ein ähnliches zu tragen hat. Mit Vergnügen bin
ich bereit, dies zur öffentlichen Kenntniß zu geben um Änderen
damit zu nützen.

Alz Pillau in Oſtpreußen, den 21. März 1876.
H. O. Becker Schiffsbaumeiſter.

Echt mit der obigen Schutzmarke auf den Doſen ver
ſehen iſt zu beziehen à 1 und 2 Mark mit Gebrauchs-
anweiſung aus den Apotheken in Merſeburg, LöwenApotheke
inj Halle, Dürrenberg 2c., Fabrik in Gohlis bei Leipzig,
Eiſenbahnſtraße 18.

OcoheoocooawooAgeocogegegoe
Adress- Visiten Karten

in neueſter Schrift liefert ſchnell und billigſt die lithographiſche An
ſtalt und Steindruckerei von Friedrich Karius.

Auch kann ein Burſche, welcher Luſt hat die Steindruckerei
zu erlernen ſofort antreten bei F. Karius, Oelgrube 4.
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Das Königliche Soolbad Dürrenberg,
S r e6 e än. vc 5 e t S

in der Nähe von Leipzig, Merſeburg und Weißenfels an der Thüringiſchen Eiſenbahn gelegen, bevorzugt durch kräftige, beſonders gegen
Scropheln, Gicht, Rheumatismus und Blutarmuth wirkſame Rohſoole, geſunde, gegen Nord und Oſtwinde geſchützte Lage, Promenaden
an den über 1800 Meter langen Gradirwerken iſt am

I. Mai
Königliches Salz-Amt.

C Die Papierhandlung v. H. J. Exius in Merſeburg,
Unterburgſtraße 23.,

empfiehlt ſeine Schnelldruckerei, namentlich für Viſiten- und Adrehkarten, wie
auch Ropfdruck auf Prief- und Schreißpapier, Couverts u. dergl. mit den neueſten
Schriften in eleganter Kusführung.

Sehniedebalge aualtat
liefert in allen Dimenſionen unter Garantie die Fabrik von

Widewetiufe euren den. r r Wie in Kleinschmalkalden,

S Eründung einer practischen HolzKohlen Plätte. Bl
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum mache die ergebenſte Anzeige, daß ich eine Plätte für die Hausfrau zur

Wäſche und eine dergleichen größere für die Herren Schneidermſtr. anfertige. Dieſe Plätte bewährt ſich in allen Stücken und hoffe ich,
daß ſich dieſelbe zu Jedermanns Zufriedenheit bewähren wird. Dieſe Plätte heizt ſchnell, kann jederzeit regulirt werden und iſt der Ge
ſundheit nicht nachtheilig. Zeugniſſe liegen bei mir zur Anſicht und bitte ein hochgeehrtes Publikum bei Bedarf um geneigte Berück

ſichtigung. AchtungsvollMerſeburg a/S., Neumarkt Nr. 71. H. W. Horſtmann, Plättenfabrikant.

Auf der jetzigen Leipziger Meſſe hatte ich wieder Gelegenheiten, große Poſten der beſten Schnitt

und Lein Waaren ſehr vortheilhaft durch baare Einkäufe an mich zu bringen und bin deshalb im Stande,
nachſtehende Artikel zu den dabei bemerkten fabelhaft billigen Preiſen abzugeben:

die neueſten Kleiderſtoffe von 4 Sgr. an, weiße und bunte Gardinen von 2 Sgr. an,
20, breite Lamas von 10 Sgr. an, graue Handtücher von 12, Sgr. an,Tuch und Buckskins von 20 Sgr. an, Herrenhuter und Bielefelder Leinewand von 2 Sgr. an,
blauleinene Schürzen, das Stück 7 Sgr., Jaquettes, Gedecke mit Servietten von 22, Thlr. an,
Kleider und Schürzenleinen von 3 Sgr. an, Zanella und Moiréröcke von 1 Thlr. 10 Sgr. an,
Eilenburger Kattun und Piqué von 2 Sgr. an, Moiréſchürzen mit und ohne Latz von 12 Sgr. an,
Bettſtaud und Bettbarchent von 3 Sgr. an, Tiſch Nähtiſch- und Kommodendecken von 15 Sgr. an,
Bettzeuge in allen Farben von 3 Sgr. an, ſeidene Damentücher von 6 Sgr. an,

eröffnet.

Dürrenberg, den 3. Mai 1876.

Blaudruck von 3 Sgr. an, Herrentücher von 15 Sgr. an,weiße und bunte Bettdecken von 1 Thlr. an, Danmenſhawls von 2 Sgr. an,
weiße und bunte Taſchentücher, Dtzd. von 11 Sgr. an, Sophadecken von 22 Sgr. an,

große Umſchlagetücher von 2 Thir. an, Regenmäntel von 4 Thlr. an,
Shirting, Chiffon Piqué von 2 Sgr. an, Jaquettes, Talmas und Jacken von Thlr. 25 Sgr. an,

T ſowie ein großer Poſten türkiſche Umſchlagetücher von 62 Thlr. an,
L desgleichen ein großer Poſten ſchwarzſeidene Taffete und Ripſe!

F. Schavare, Burgſtraße Nr. 18., zum billigen Laden.

FaamenOfferte. C Bekanntmachung.
BRlumen-, Gras Gemüse G Veld- Hierdurch erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum auf mein

e ne Bann grosses Schuhwaaren- Lager
ſind eingetroffen und hält empfohlen aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt in jedem Artikel gut aſſortirt

ö Thomas, und kann ich vorzüglich ſehr ſchön gearbeitete Damen-
Neumarkt 7 S. GummizugStieſletten in Serge, Kidleder, ſowie verſchiedenen

keine modernen Geheimmittelſchwindel Producte, ſondern andern Lederſorten empfehlen. u

rationelle, von den erſten Autoritäten der Medicin als un Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1
beſtreitbar vorzüglich anerkannte Heilmittel zur Beſeitigung e S
von Schwächezuſtänden, Zerrüttungen des Nervenſyſtems, jeder Art befördert porto u. ſpeſenfrei an
Zlutarmuth ſelbſt frühzeitiger Jmpotenz und allen trau An7 ſämmtliche exiſtirende Zeitungen die Annoncenrigen Folgen geheimer Jugendſünden, ſind für 7 Mark o1gen Expedition von Haaſenſtein Vogler
mit ausführl. Gebr. Anwſ., Belehrung, med. Urtheilen in Magdeburg.
und Brochüre v. Medicinalrath Dr. J. Müller in Berlin J vausſchließlich vor Poſt Anweiſung zu beziehen durch OBerndorf er Raunkelsamen,
Dr. Ludwig Tiebemann, Königl. Preuß. Apotheler I. C erdegahnmaösh in Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. W en r Friedr. Braun

(uvä———-
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allgemein bekannt zur ſchnellen und ſchmerzloſen Beſeitigung der
ſo läſtigen Hühneraugen, à St. 1 Sgr., Ditzd. 10 Sgr. bei

Gustav Lots.
Die

photographiſche Anſtalt
von

Gebr. Mevyer,
Raoßmarkt r. 2.,

empfiehlt ſich zur Anfertigung
photographiſcher Arbeiten

W J

In Verdauungsschwäche das vorzüglichste
Heilnahrungswittel.

An die Malzextract- und Malz-Chocoladenfabrik des
Kaiserlichen und Röniglichen Hoſlieferanten Herrn
Joh. Hoff in Berlin. Berlin 22. März 1376. Jüngst
erst hatte ich Gelegenbeit, die vorzügliche Wirkung
Ihrer rübmlichst bekannten Malzpräparate in ihrer
ausserordentlichen Heilkraft bei einem an Verdauungs-
schwäche leidenden Freunde wahrzunehmen. Deshalb
(Bestellung). P. Zöller, Lehrer Langestrasse 69.
Brustschwachen Kindern sind die Hoff'schen Brust-
Malzbonbons besonders zu empfehlen. Dr. J. Prill in
Csoka.

Verkaufsstelle in Merseburg bei A. Wiese.

Näh- Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie

zu billigen Preiſen
W. artig Gotthardtsſtraße 18.

Mein Kohlenlager, als:
Preßtorf, Briquettes, Böhm. Salonkohle, Deutſche Kohle,
Steinkohle Schmiedekohle, Holzkohle und Coaks empfehle ab
Lager und franco Platz zum billigſten Tagespreiſe.

Reumarkt 75. Julius Thomas.

5 Tebens'schesMundwasser Zahnpulver.

l Diese vonErnst Jebens,Hof- Apothekerin Baden- Badendargestellten rPräparate urcerste Autoritätender ZTahn- heilkunde
angelegentlichst empfohlen,

sind von adstringirender Eigenschaft, zersetzen die sich an
den Zähnen gebildeten cariösen Substanzen bewirken eine
vollständige Heilung des Kranken Zahnſleisches, beseitigen
sofort übelriechenden Athem, sowie jeden unangenehmen Ce-
schmack und verleihen dem Munde eine angenehme Prische.
Han achte darauf dass jede Flasche oder Schachtel obige
Fabrikmarke trägt.

Preise: Mundwasser pr. Flacon 2 M., pr. Placon
Mk. 1,25, pr. Doppeltl. 3 M. 50, Zahnpulver pr. Schachtel
1 M. 25.

Zu beziehen durch alle renommirten Apotheken, Par-
fümerie- und Coiffeurgeschäften, u. A. in Merseburg
bei P. Scherr, Coiffeur.

Runſtarena in Merſeburg
auf dem Kinder-Platze.

Heute Sonnabend den 6. Mai 1876 zweite große Vor-
ſtellung in der höheren Gymnaſtif, Acrobatik und Mimik. Kaſſen
öffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Sonntag den 7. Mai

grosse Nachmittags Vorstellung.
Kaſſenöſfnung 3 Uhr. Anfang A Uhr.ſenöff s s H. Michels.

ten

2 S

h h
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x Dresdener HühneraugenMittel, Werſchener Preßtorf.

Der unterzeichnete Verein wird auch in dieſem Jahre die Liefe
rung von Preßtorf aus der Fabrik der Werſchen-Weißen
felſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft zum Preiſe von
13 Mk. 60 Pf. pro Tauſend frei Stall ausführen und
Weg die S er a erſucht, ihre desfallſigen Beſtel
ungen in unſerm Comtoir, Unteraltenburg Nr. 59., gefälligſt bzum I. Juli C. machen zu wollen. t gaten vie

Die Lieferung von Briquettes wird ebenfalls übernommen
und iſt der Preis 75 Pf. pro Ctr., bei ganzen Lowrys ent
Precoe billiger.

Dierbei erlauben wir uns gleichzeitig zu bemerken, daß unsder diesjährige Abſchluß in die angenehme Lage ſetzt, ſern

Kunden jedes Quantum Preßtorf auch in den Wintermonaten
zum Sommerpreiſe zu liefern

Merſeburg, den 19. April 1876.
Conſum Verein zu Merſeburg, e. G.

Kreft. Ulrich. Beyer.
Conſum Verein zu Nerſeburg,

eingetr. Genoſſenſchaft.

o Vyeniliqhe Heneral Verſammlung
ontag den 8. Mai c., Abedes Hathokellers bende L. ghr m Saole

Tagesordnung: Mittheilung der Geſchäftsergebniſſe aus dem
1. Quartal e.

Merſeburg, den 4. Mai 1876.
Der Aufſichtsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg, e. G.

Poble, Vorſitzender.

reiwillige Turner-euerwehr.
Nächſten Sonntag den 7. d. M. früh 7 Uhr Uebung. Ver

ſammlung auf dem Rathshofe. Das Erſcheinen ſämmtlicher Mann
ſchaften wird unbedingt erwartet.

Merſeburg, den 3. Mai 1876.
Das Commando.

Für die rege Betheiligung am erſten Abonnement meinen herz
lichſten Dank ſagend, bitte ich zugleich Diejenigen welche etwa mit
der Abonnementsliſte übergangen ſein ſollten, um Entſchuldigung.
Ganze und halbe Abonnements ſind noch in meiner Wohnung Gott-
hardtsſtraße 3., 1 Treppe, zu haben.

Gleichzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß am Donners-
tag den 10. Mai die Saiſon beginnt und ich Alles auf-
bieten werde, um die Gunſt und Zufriedenheit des geehrten Publi-
kums zu erlangen.

Das Nähere durch die Tageszettel.
Hochachtungsvoll

F. W. Bennecke,
Director des Svmmertheaters im Tivoli,

Zur guten Ouelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik. F. Beyer.

FIeuechaur.
Sonntag den 7. Mai e. von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-

vergnügen, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
Lagerbier ff.

FF Geh.Sonntag den 7. Mai Tanzmuſik bei ſtark beſetztem Orchſter;hierzu ladet freundlichſt ein W Rorel

Thüren Hof.Sonntag den 7. von Abends 7 Uhr ab öſffentlicher
Ball bei gut beſetztem Orcheſter. G. Schröder.
Reſtaurant zur grünen Eiche.

w. Sonnabend den 6. d. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag
den 7. Mai Bockbier, wozu ganz ergebenſt einladet

Friedrich Krebs.

sSohützenhates.
Sonntag den 7. Mai von Abends 7 Uhr ab Tanuzmubei vollem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet zmnſte

J. Thurm.

Augen.Sonntag den 7. Mai TanzmusilK.
(Hierzu eine Beilage.)

C. Wehlan.
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Peilage zum 55. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1876.

Der Bazar
findet den 6. und 7. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher an
beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur Be
ſichtigung der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände be-
ſtimmt. Der Eingang iſt diesmal von der Nordſeite. Das Entrée
beträgt an beiden Tagen 25 Pf.

An Gaben ſind ferner bei mir eingegangen von: Frau
Secr. Hagenberg 1 Taſche, 3 1 Mikrophore, Frl. Dethmer
3 Frau Dr. König 1 Schürze, Lätzchen 1 St. Einſatz, Frl.
Esbach 1 Morgenhaube, Frau Hauptm. Trömer 2 Tuaſchentücher
mit Einſatz, Frl. Ballhauſen 2 Kopfbänder, 1 Roſenperlenkette,
Kleinigkeiten Frl. Panſe 2 Lätzchen, 1 Kragen, Ungen. 1 Kinder
röckchen, 2 kl. Decken Herr Poſamentier Hoffmann 2 große wollene
Tücher, 11 Kragen, Frau Majorin v. Gotſch 1 Arbeitskorb, Herrn
L. Naumann 1 Briefbeſchwerer, 1 Briefhalter, Manchettenknöpfe,
1 Geldtäſchchen, Frl. Zehender 2 Kragen und Stulpen, 1 Kalender,
Frau Querfurth 2 Kinderſchürzen, Frl. Franke 1 Kragen mit
Cravatte, Ungen. 1 Handfeger nebſt Schippe, Herrn Kaufmann
Rabe 1 Säckchen Reis, Ungen. Zeugreſte, Eravattentücher, Frl.
Bartels 1 Krauſe, 1 Lampenteller, 1 Paar Handſchuhe, Frl. Lerche
geſt. Striche, Frau Kreisrichter Wagner 1 Torte, Frau R. 2 Paar
Kinderſtrümpfe, geſtrickte Spitzen, Frau Geheimräthin Mehler
Feldſtuhl, Ulrich und Ernſt Eggebrecht 2 Photographie Albums,
Frl. Haupt 1 Kragen, 1 Ständer mit Obſtmeſſern 1 Nippesfigur,
Frau Regierungsräthin Grube 4 Latzſchürzen, 1 Serviettenring,
Herrn Henckel, Oelgrube, 2 Paar Strümpfe, Herrn Stadtrath Stoll
berg 2 Bücher, Ungen. 1 Kindercorſett, Herrn Stadtrath Kieſelbach
10 Liter Milch, 1 Schock Eier, Frau v. Brandenſtein gekochte
Chocolade, Herr Schloßgärtner Piotrowicz Decoration des Salons,
Herr Schloſſermeiſter Klemp leihweiſe Taſſen, Gläſer u. ſ. w., Herrn
Tapezirer Sauer unentgeltliche Tapezier-Arbeit, Frau Dr. Pilz 1
Butterbüchſe, 1 Kuchenkorb, Frau Fabrikant H. Steckner 9 blaue
Leinenſchürzen, Frau Fabrikant Mayer 12 blaue Leinenſchürzen,
Frau Banquier Schultze 6 Herrn Klempnermeiſter Wächter 1
Laterne, 1 Blechbüchſe, Herrn Bäckermeiſter Hoffmann 5 Pfd.
Chocolade, worüber dankend quittirt

im Namen des Fraukenvereins
Th. Reidenitz.

Merſeburg, den 5. Mai 1876.

Fran hben.Sonntag den 7. Mai Mai Nachmittags

Garten-Concert,
Abends WanzmusilkK,

wozu freundlichſt einladet A. Pfeil.
Meankkenb.

Sonntag den 7. Mai Concert, gegeben vom hieſigen Trom-
peter -Corps. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Abends von 7
Uhr an Ball. C. Schütz, Stabstrompeter.

Agenten
werden fur ein überall gangbares respectables Gescheft
gesucht. Dasselbe bedarf heiner besonderen hauf-
männischen Kenntnisse, ist für Jeden als Nebengeschäft
leicht e führen und wirft sehr gute Provision ab.
Reflectanten belieben ihre Adresse in der Exped. d.
Bl. unter den Buchstaben A. Z. schleunigst abzugeben.

Ein ordentliches, reinliches, fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1. Juli d. J. verlangt. Zu erfragen bei
Herrn G. Lots, Burgſtraße.

Merſeburg den 4. Mai 1876.

100 Mark Belohnung
Jn der Nacht vom 12. zum 13. April d. J. ſind auf einer

Obſtplantage des Ritterguts Tragarth von 9 jungen Obſtbäumen
die Kronen abgebrochen. Obige Belohnung demjenigen, der zur
Ermittelung des Thäters behülflich iſt.

25 Mark Belohnung.
Am 4. Mai ſind auf dem Wege von Merſeburg nach Geuſa,

Blöſien Benndorf, Mücheln ca. 265 Mark verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten die Summe gegen obige Be
lohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Von meinem Lehrlinge wurde am 2. d. M. 1 Damenſtiefel
fehl getragen. Der Jnhaber wird gebeten, denſelben an den Unter
zeichneten retour zu geben. Wilh. Große,

Schuhmachermſtr., Markt 27.

Am Sonntage Jubilate (den 7. Mai) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Conſ. R. Leuſchner. Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirch
liche Unterredung mit den Confirmirten der beiden letzten Jahre.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel. Theologie in Halle.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

e T

Preussischer Beamten- Verein.
Jm Monat April d. J. hat unſer Unternehmen eine weitere

erfreuliche Betheiligung gefunden.
Es ſind dem Vereine bis heute beigetreten: 569 Perſonen.
Von denſelben ſind angebracht

a. 381 Anträge auf Abſchluß von Lebensverſicherungen zum Be
trage von 1,202,200 Mark;

b. 174 Anträge auf Abſchluß von Kapitalverſicherungen zum Be
trage von 351,800 Mark;

e. 180 Zeichnungen zum Garantiefonds zum Betrage von
133,100 Mark.

Die Zahl der eingegangenen Werthſendungen beträgt 273 zum
Betrage von 78253 Mark 88 Pf., davon 55003 Mark 88 Pf. baar
und 23250 Mark in Effecten.

Danach iſt die erſte der im S. 38. der Vereinsſtatuten für die
Eröffnung der Geſchäftsthätigkeit des Vereins vorgeſchriebene Be
dingung, daß Anträge auf Lebensverſicherung in Höhe von 1,200,000
Mark nachgewieſen ſein müſſen, erfüllt und es handelt ſich, um mit
der Conſtituirung des Vereines vorgehen zu können, nur noch
darum, daß der Garantiefonds auf 200,000 Mark ergänzt wird.

Damit dieſes Ziel recht bald erreicht werde, richten wir an
diejenigen Herren Beamten Geiſtlichen und Lehrer, welche dem
Unternehmen bislang ihre Betheiligung zugewendet haben, die
dringende Bitte, nach Kräften dahin wirken zu wollen, daß aus
ihren Bekannten und Berufskreiſen in der nächſten Zeit recht zahl
reiche Zeichnungen zum Garantiefonds uns zugehen. Wir weiſen
wiederholt darauf hin, daß bei der durchaus ſoliden Grundlage,
auf welcher der Verein ruht, bei der Billigkeit der Geſchäfts Ver
waltung und bei den günſtigen Vorbedingungen, welche einer auf
den Beamtenſtand beſchränkten Verſicherungs Anſtalt zur Seite
ſtehen eine Gefahr des Verluſtes der gezeichneten Beträge nicht zu
befürchten iſt. Namentlich dürfen wir hervorheben daß, nachdem
die zum Garantiefonds baar eingezahlten Beträge die ſtatutenmäßige
Summe von 50,000 Mark (F. 31. des Statuts) bereits weit über
ſchritten haben, die Nöthigung zum Zurückgreifen auf die einge
gangenen Wechſelverpflichtungen ſehr fern liegt, und daß die hier
durch verſtärkte Sicherheit immer dieſelbe bleibt, weil der Garantie
fonds nur um diejenigen Beträge reducirt wird, um welche der
Sicherheitsfonds anwächſt (S. 32.).

Die Verzinſung der an uns eingezahlten Beträge beginnt mit
dem Tage, an welchem dieſelben in unſere Hände gelangen.

Hannover, den 1. Mai 1876.
Das Comité

zur Gründung eines Preußiſchen Beamten Vereins.
von Bötticher, Regierungs Präſident, Vorſitzender.

Oeffentliche Geſundheitspflege.
Dr. L. Tiedemann's Pen-tsao Präparate“) enthalten nach

meinen angeſtellten Verſuchen Nähr- und Heilſtoffe, welche das Blut wunderbar
kräftigen und regeneriren wodurch ſehr oft ſchnelle Heilungen, namentlich in
Krankheiten des Rückgrats, und den hiermit zuſammen hängenden Organen, her
beigeführt werden. Dieſe Präparate eignen ſich daher ganz beſonders bei allen
Schwächezuſtänden und Krankheiten der Nerven welche in deleterer Miſchung des
Blutes, und dadurch bedingter Erſchöpfung der Kräfte wurzeln:

Dr. Heinss,
practiſcher Arzt 2c., Berlin.(I. S.

Vergleiche Jnſerat d. h. Bl.

Vermiſchtes.
Am Sonnabend gebar in einem Waggon der vierten Klaſſe

eines Perſonenzuges von Breslau nach Berlin eine Frau ein todtes
Kind. Die in dem Waggon mitfahrenden Frauen leiſteten ihr bei der
Geburt Hülfe. Die Frau, die zu einer Anzahl Auswanderer gehörte, ver
mochte noch an demſelben Tage ihre Reiſe nach Hamburg fortzuſetzen.

Vor vielen Zeugen ſpielte ſich am Dienstag eine originelle
Scene vor dem Hauſe KaſtanienAllee 54. in Berlin ab. Zu be
merken iſt vorher, daß es von da bis zum National Theater bergab
geht. Vor beſagtem Hauſe nun ſtand ein Wagen, mit einem
Pferde beſpannt, deſſen Beſitzer abweſend war und nur ſeinem
Hunde einer engliſchen Bulldogge, das Wächteramt überlaſſen hatte.
Plötzlich bewegte ſich das Pferd, der nicht leichte Wagen ſchoß nach.
Bei dieſer Bewegung ſprang die Dogge ängſtlich hin und her, als
aber das Fuhrwerk ſchneller fortrollte, ſetzte der Hund entſchloſſen
vom Wagen herab und ſich vor dem Pferde auf die Hinterfüße
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ſtellend, hielt er das Thier auf dieſe Weiſe zurück. Als dann einige
Männer hinzutraten und das Pferd hielten, ſprang der Hund, als
ob er nun ſich abgelöſt glaubte, wieder auf den Wagen.

Der König der Annonce iſt bis jetzt der Modewaaren-
Kaufmann Rudolph Hertzog in Berlin, denn er giebt jährlich
150,000 Mark für Jnſerate aus. Jntereſſant dürfte die Thatſache
ſein, daß ein ſo bedeutendes Geſchäft die regelmäßige Annonce für
wichtig hält; ſeit 15 Jahren hat Hertzog nur ein Probejahr ohne
Annonce verlebt der Rückgang in der Einnahme war aber ein
ſo beträchtlicher daß er ſofort zu ſeinem Grundſatze, fleißig zu
inſeriren, zurückkehrte.

Moltke und Bazaine. Aus Rom ſchreibt man: Moltke
und Bazaine fuhren dieſer Tage in einem und demſelben Eiſenbahn
coupé von Rom nach Negapel; der Deutſche Marſchall als echter
Hageſtolz mutterſeelenallein, der Franzoſe in Begleitung der ſchönen
Gemahlin die ihn der Freiheit zurückgegeben. So fuhren die beiden
Männer, die im Leben ein Abgrund trennt, 260 Kilometer weit
miteinander, nur durch eine dünne Bretterwand geſchieden, welche
ſie übrigens nur halb trennte, weil ſie nur bis zur halben Höhe
des Waggons emporreichte. Ein eigenthümliches Spiel des Zufalls!

Tilſit, 30. April. Jn der Oberförſterei Schnecken wurden vor
einigen Tagen beim Abfahren eines in der Nähe der Schnecke ſtehenden
Heuhaufens eine Fiſchotter entdeckt, welche in dem Heuhaufen ihre
Wohnung aufgeſchlagen und denſelben mit drei Jungen bevölkert hatte.
Bei der Nähe des Fluſſes gelang es der alten Fiſchotter, zu entfliehen;
die drei Jungen höchſtens drei Tage alten, noch blinden Fiſchottern
blieben allein zurück. Um die jungen Thiere zu erhalten, machte man
den Verſuch, einer ſäugenden Katze ſtatt ihrer bei Seite geſchafſten Jungen
die kleinen Fiſchottern unterzuſchieben. Der Verſuch gelang über Er
warten gut. Die jungen Fiſchottern befinden ſich bei ihrer Pflegemutter
ſehr wohl und gedeihen dem Anſcheine nach ſehr gut, während die
Katze ihren Pfleglingen alle mütterliche Sorgfalt und Pflege angedeihen
läßt, die ſie vorher ihren eigenen Jungen erwies.

Kaſſel, 1. Mai. Jm Kaſſeler Bahnhofe ſpielte ſich vor einigen
Tagen eine recht ergötzliche Scene ab. Ein Zug ſteht zur Abfahrt be
reit. Der Schaffner fragt nach den Billets. Da findet es ſich, daß
ein Offizier, der in einem Wagen allein ſitzt, ein Billet hat, das für
einen bereits abgegangenen Militairzug berechtigt. Der Schaffner er
ſucht ihn, ſich ein anderes Billet zu kaufen. Er entgegnet: „Ich bleibe
ſitzen. Es kommt der Bahnhofs Jnſpector und erſucht ihn auszu
ſteigen. Er antwortet: „Jch bleibe ſitzen.“ „Nun, ſo ſollen Sie
ſitzen bleiben ſagte der Bahnhofsvorſtand, läßt den Zug rangiren,
Wagen abhängen andere anhängen u. ſ. w. Zuletzt geht der Zug
ab und der Offizier ſieht unter dem Gelächter des zahlreich verſammel-
ten Publikums daß er wirklich ſitzen bleibt, da der Wagen worin
er ſitzt, ſich nicht von der Stelle bewegt. Die Luſt zum Sitzenbleiben
war ihm nun vergangen.

Eine Ehe.
Roman von Ludwig Harder.

(Fortſetzung.)
Gerta fand keine Antwort. Je deutlicher ſich das Weſen dieſes

Mannes vor ihrem ſcharf kritiſirenden Blick entfaltete, um ſo un-
verſtändlicher, um ſo fremder erſchien er ihr. Jede Löſung des
Räthſels barg in ſich ein neues Räthſel. Wer war dieſes wunder
bare Weſen, das bei ſcheinbar grenzenloſem Leichtſinn ſo genau der
Menſchen geheimſte Gedanken und Wünſche zu entziffern verſtand,
das die ungebundenſte Ausgelaſſenheit mit der ſchärfſten Beobachtungs
gabe, der ſtrengſten Abſichtlichkeit paarte? Keck, naiv, unverſchämt,
wie ein Pariſer Gamin und doch wieder vorſichtig und erfahren
wie ein Weiſer; ein Mann, entſchloſſen, überlegt, unbeugſam handelnd
und doch mit einer nachläſſigen Gleichgültigkeit, welche das Aben-
teuerlichſte natürlich erſcheinen ließ fähig die Errungenſchaft mühe-
voller Jahre in einem einzigen Abend zu vergeuden, die Bequemlich-
keit in ſo hohem Grade liebend daß er im Stande war, ihr ſeine
Ehre zu opfern und dennoch am Rande des Ruins lächelnd, ſcherzend,
mit klarer Stirn und freiem Sinn. Gerta's eigenes Weſen bot
ihr am wenigſten einen Schlüſſel zur Erforſchung derartiger Charactere.
Ernſt von Character, that ſie das Gleichgültige mit Anſtand, das
Bedeutende mit Würde. Sie hätte an Czernutzkyis Stelle in der
gefährlichen Schenke ihr gutes Recht vertheidigt, voll Begeiſterung
und bis zum Untergang: Stephan löſte den drohenden Conflict
durch eine Eulenſpiegelei.

Mittlerweile hatten die Flüchtlinge ein Boot beſtiegen und
ruderten der Najade zu, die ſich in dem friſchen Abendwinde leicht
an ihrem Ankertau wiegte.

Wie Stephan erkundet hatte, war der Capitain ſchon an
Bord; er hatte die Abſicht, am anderen Morgen in See zu ſtechen,
die Ladung war eingenommen, die wenigen Paſſagiere, welche der
Capitain „der Geſellſchaft halber“ mitzunehmen gedachte, harrten
ſehnſüchtig der Abfahrt. Nichts fehlt mehr, als der eine Matroſe,
welcher ſchlechterdings nicht zu entbehren war da es ohnedies ſchon
an Mannſchaft gebrach.

„Der alte Seebär iſt viel zu wähleriſch,“ murrte Capitain
Helmbold, verdrießlich das lange, blonde Haar aus ſeinem blühenden
Geſicht zurückſchüttelnd. „Schließlich iſt doch immer ein ſchlechter
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Matroſe beſſer als gar keiner. Aber zuerſt war kein Sterblicher J
würdig, das Deck der Najade, zu betreten und nun ſcheint Niemand
auch nur Verlangen nach dieſer Ehre zu tragen. Wenn ich denke,
daß wir morgen nicht unter Segel gehen werden, blos weil

Der Anblick von Stephan Czernvutzkyi's Matroſenjacke erheiterte
urplötzlich des Capitains finſteres Geſicht; er eilte dem Ankömmling

faſt haſtig entgegen. g„Sind Sie Matroſe? Sie bieten mir Jhre Dienſte an
Gut, ſehr gut! Es freut mich, Sie hier zu ſehen. Natürlich
ſind Sie ſchon zur See geweſen

Stephan lächelte nicht zu dieſer naiven Frage. Ohne eine Miene
zu verziehen, reichte er dem Capitain das Zeugnißbuch: „Ueber
zeugen Sie ſich ſelbſt.“

Helmbold blätterte darin. „Sehr gut, recht ſchön! Aber
da fällt mir ein der Capitain ward verlegen. „Ja,

Timm iſt an Land und ohne ſeine Zuſtimmung Sie verſtehen
kann ich nicht wohl den Contract ſchließen Timm iſt der

erſte Steuermann, er muß doch auch ein Wort mit ſprechen dürfen
„Selbſtverſtändlich, Capitain.“ Czernutzkyi unterdrückte auch

jetzt allen Spott. „IJch bin jedoch in Folge ſeiner Aufforderung hier.“
„Wirklich? So haben Sie ihn an Land getroffen. Ja,

das iſt etwas Anderes, etwas ganz Anderes! Bleiben Sie nur
gleich hier. Nun iſt ja Alles in Ordnung.“

„Verzeihung, nicht Alles. Jch habe noch zwei Bedingungen
zu ſtellen.“

„Und die wären
„Die erſte iſt, daß mein Contract endet, ſobald die Najade

vor NewYork Anker geworfen hat. Jch werde Jhnen dort,
wenn Sie wünſchen, einen Stellvertreter für die Rückkehr ſchaffen.“

„Angenommen,“ erwiderte der Capitain, dem vor Allen daran
lag, am folgenden Tag die Anker zu lichten, denn er brannte vor
Begier, ſein neues Spielzeug zu erproben. Für NewYork mochte
New York ſorgen. „Und die zweite Bedingung

„Der junge Mann iſt mein Verwandter,“ ſagte Czernutzkyi
entſchieden. „Seine Eltern erwieſen mir einſt viel Gutes und ich
habe gelobt, ihn ſicher nach Amerika hinüberzubringen. Jch bitte
alſo um eine Cajüte für ihn. Die Ueberfahrt wird er natürlich
bezahlen und was an ſeinen Mitteln dazu fehlen ſollte, können Sie
meiner Löhnung abziehen.“

Der Capitain fuhr mit der Rechten unſchlüſſig durch ſein dichtes
Haar. „Ja, hm Sie haben natürlich auch darüber mit Timm
geredet

„Nein, Capitain.“
„Nicht? Ja, ſehen Sie die Sache iſt, daß es nicht an

gehen wird. Wir haben ohnehin ſchon Paſſagiere an Bord
verflucht wenig Raum He, Maat!“

Ein ſchmächtiger, hagerer Seemann kam langſam zum Vor-
ſchein, hinter ihm ein paar derbe Matroſengeſichter. Während der
Capitain ihm die Angelegenheit auseinanderſetzte, verwandte der
Alte keinen Blick ſeiner klugen, grauen Augen von dem neuen
Matroſen.

„VWVhy,“ ſagte er, als Helmbold ſeine Auseinanderſetzung be-
endet hatte „Jhr ſolltet den Jungen auf ein Paſſagierſchiff ſchicken,
Steffen Werner.“

„Jch trenne mich in keinem Falle von ihm,“ antwortete Czer
nutzkyi e t

„So hm. Unter wem habt Jhr die letzte Fahrt gemacht„Capitain Richter.“ z tie Kehrt gemen
„Darum handelt es ſich nicht,“ rief der Capitain dazwiſchen.

„Dieſer Mann iſt ein tüchtiger Matroſe! ohne Zweifel! Timm hat
ihn hergeſchickt Es fragt ſich nur, ob wir ſeine Bedin
gungen erfüllen können und das wird nicht angehen, Maat was
meint Jhr?“ Dieſer nickte mit ſeinem klugen Köpfchen vor ſich
hin. „Es wird angehen,“ ſagte er bedächtig, „will ſchon ſorgen,“
So ſich e an z Capitain wendend ſetzte er hinzu: „es muß
gehen, anyhow bang it! es muß! Wir dürfen uns ſoPriſe nicht entwiſchen Hoſen ß ſate gut

Und ſo ging es denn auch. Zwei Stunden ſpäter barg
Gerta mit dem beſeligenden Geſicht der Sicherheit das müde Haupt
in den Kiſſen ihrer Hängematte.

Als ſpät am Abend der Rieſe Timm, beſchämt und mit ſchwerem,
ſchmerzendem Haupt auf die Najade zurückkehrte, war er nicht
wenig erſtaunt, ſeinen alten Bekannten aus der Taverne ſchon in
Arbeit zu finden.

Goddam!“ rief er überraſcht. „Jch dachte, Jhr ſchwämmet
längſt irgendwo auf der See und nun kommt Jhr mir hier in den
Wind! Wenn das Eure ganze Abſicht war why, alle Teufel!
ſo ſeh ich nicht ein, weshalb Jhr Euch nicht meiner Führung über-
ließet! Hättet mir, damm Your soul! die Mühe wohl erſparen
können. Kommt ja doch Alles auf eins heraus

„Nicht ganz, Sir,“ lächelte Stephan. „Wenn Jhr mich preßtet
und das war doch wohl der Zweck Eurer Freigebigkeit ſo

ſtelltet Jhr die Bedingungen, kam ich dagegen freiwillig, ſo ſtellteich ſie und nichts für ungut, Steuermann, aber i zog das

Letzere vor.“ (Fortſetzung folgt.)
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